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ihm brach

Und als er kam zum Bache hin
MNußzu das ſehn /

Er harret lang mit Bangen
Dort kommt es hergegangen
Das Mägdlein jung und ſchön

Ach, fchönſte Jungfrau , komm heran
Schließ mir das Pfortchen auf

kann hier nimmer bleiben ,
dinüber thut ' s mich treiben
Ichließ, Schönſte , hurtig auf !

Und wenn du denn herüber kämſt ,
willſt Jüngling , hier ?

Glaubſt du, ich ſoll dich lieben ?
um dich betrub

lieber fern von mir

Der Hirte ſchaut das Mägdlein an
eſicht

Er that ar förtchen knieen
— gdlein thät entſliehen



Dem Jüngling bricht vor Leid das Herz ;
Was ſoll ich fangen an ! —“

Ach! in die ſtillen Fluten
Stürzt er der Liebe Gluten ,
Die Wellen kündens an.

Doch bald die Jungſrau wieder kam ,

und ſchaut und ſpäht umher ;
Sie geht den Bach hinüber ,
Und ruft : wo biſt du, Lieber ?
Der Jüngling kam nicht mehr .

William

5
Die Verſchwiegene .

Trefflich ließ ſie “) uns ahnen die Freuden der

4 ſeligen Gotter ;

6 Doch was ſie ſchildernd genoß , ſchildert die Schildern
de nie. —

F Wilh. Graf zu Löwenſtein —

„) Julie von Bechtolsheim .
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